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a) Das Aktiv-_}li1Q ?a§__E;ivgeschäft im Deze!llber 195]-

Das Aktiv-- und Passi-vgeschäft der Bc;den- cmd Kom!<lunalkre-
di tins ti tut2 war im Dezember 195 3 nicht m:r das wcl taus 
günstigste C.es ga:1zel1 Jahres, sondern es übe.~stiog sämt--
liche bishe!'iger- Ergebnisse im Dlii--G-eschäi't. J>2r Gesarr,tbe-
stand der vcL d~n Realkreditinstitute& nachg~0ieseneL 
langfris+;:i_g,o'' D::clnh:"vl erhöhte sicr_ 11'1\ 3)9 I·.ülL I''' 2 1lf 
8 458 MilL DM; ::L:1j_ t wurde~ die ~~i eucn.:cslPih';wgel_l) des vor-
angegangc:c;er: :L·:c•& 1;s um 86 l\illll. JJd ubertrof:c er:---" -. 
Zugute kaL!.l C.c~n I::.~1st-1 .. t:uten dabei ein übe~ D .. lle Erwartu;_~_gen 
ergiebigel- 3r;dsc,.icrrserlös, während ce:~ Zustrom an öffent-
lichen Ih-rt-:elJJ n 1.cbt über den Umfang der Vormonate hir:.Ems-
ging~ In het1·~chtlich geringerem Ausma3s als im entspre-
chenden Vor ja.:.T!._,·::~Jmona-c wurden li2.T2.ehE:::l ,:JuG sons-.tJ.g.en Mit-
teltJ, wie 7o-Ge-.Cder, Globaldarlehen V,)n Versieherungell 
u.a., gewährt, L'nabhängig davon ist jedoch anzunichmen, 
dass wie Ende ees vorigen Jahres auch im Dezembe-~' --1953 aus 
steuerlichen Grlmden wieder erhebliche Beträge an 7c--Ge1-
dern den Z'.u: Annahme dieser Darlehen berechtigten .Doden~ 
kreditinGt~tuLG!l neu zuflossen. 

Von den 339; 3) cJ:c~J, J:ül im Dezember gc;•,vährtEn D2.rlehen ent-
fielen 309,7 -~i:..::.J_, I:J:I auf solche mit eie;epe:il RisH-o der 
Institute, ec.S'" H.est a-v.f Treuhandkredite 2), Aus öffent-
lichen J\li';t<C1:1 haben die Grundkredj_c;ar..2tal ten :im ~.'ezember 
Darlehen jm Bet::-ag'l von 78 Mill. DM nec:. &1;,sge:'.iehe•',; der 
:t~insatz an öf!·-:E·C~:.i_chen Geldern ist rr,_·~"ti:•.in ln den 1etztG-:n. + Monater: annähc-_'L~- ;;:onstant gebliehAr. ?:-cl 2/3 ·,vurden die 
~iber die Eesll::ce(,~-t-:nstitute zur 1\_W::}eü:,_;_n<C g,,,Jgn 2'1 
offentliehen :'ili c -;c:· c zur Eerst ell ung v <E1 Wu!F:.~mgsreubauten 
verwandt_, 

1) Von e.inen Vergl<',_eh mit den im Deze~nbe::· 1952 neuge•,Y-iihrten 
Tiarlehen soll u c:;:~'l~h?-~'1 \','erden 1 da. C.j.0oe 'lG:r·r,1altul1gskreJ.ite 
enthielten, S.ie c:g.i:.iter ausgebucbt vaLrJ.e.n~·-· 2) Einschl" des 
risikofreien Te:~ls Jer Da:clehen mit parc:' sllor Haftung . 
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Bestand an Da·k.hen bei den ßoden- und Kommll!1alkreditinsHtuten 
im Bundesgebiet 
-Mill. Oi,i-

· 1951 · 1952 1 1953 i 
I:J.Dez'on:ber. 1)1 3l.Oezember i ll.Novembe-r ----""'-"3.,...1,-De-ze-m-be-r ---\ Darlehensart,- form 

und -<JUe lle ohne 1 einsch ließii eh durch laufender r,:;tte I I 
1----'----------1--------- durch.lliitte 1 

• Hypotheken auf: 
!1lohnungsneubauten ....... . 14 526/) 

I 
····j2527,5 I 3 415,4 i 4 349,5 I 4 176 ,6a1 

I Ge•erblichen Grundstücken 
Sonstigen Grllt1dstücken •• 
Landwirtschaftlichen GrLI/1d 

••• 242,1 

stücken •••••··········· 
Konmuna ldar Iehen ......... . 
Schiffshypotheken ••••••••• 
Landeskulturdarlehen •••••• 

Zusammen .... 

0 ••• 

-.... 
.... .... .... 
r 000 

Gn 

50,:] 

170,0 
f72,5 
23410 
70.2 

4- 017,7 

1194 Sonstige langfristige Darleh 

Insgesamt .. " 

darunter aus El.l\ -Mitteln 
Von der Summe entfallen auf 
Deckungsdarlehen ••••••••••• 

darunter aus f,i i tleln 

···i4327,0 
I .. 

; ... 
.... I der KfW 2) ••••••••••• 

der Landw.Rentenbank 2) 
Darlehen aus öffent liehen 

.. 
Mitteln ................. . .... 

Darlehen aus sonstigen IWte 
darunter aus i'iitta in 

der Kf,'l 3) •••••••••••• 

ln 

... 

671,3 

2 070,0 

594,5 
94,7 

l 74-2,5 
514,5 

107,5 
der Landw,Rentonbank 3) •• j 22,3 

' 
I 
I 

' 
! 

I 

329,9 5\ü,S 574,2 570,6 
68, 1 92,4 98,0 92,3 

258,1 451,7 465,8 189,1 
1 081,0 1 GGO,G 1 674,3 1 571,5 

335,6 448,3 444,8 417,1 
81 7 95 7 122 8 122 8 

5 569,8 7 579,1 7 906,1 7 240,0 

51:i,4 539 s 552 0 27M__ 

6 085,1 8 118,8 8 458,1 7 513,6 

003,7 897,1 884,9 884,9 

2 929,3 4 072,4 4 306,7 4 306,7 

819) . 926,8 925,6 925,6 
113,0 132,0 134,0 134,0 

z 243,5 2 648,2 2 726,4 1 8\ü ,9 
912,3 1 397 ,G 1 424,9 1 366,0 

157,8 175,8 
I 

181 ,2 181,2 
20,9 21,4 21,4 23,3 

1) Einschl. Verwaltungskredite.- 2) Darlehen aus i;iilteln der Kfi'! Ll/1d Landw.Rentcnbank gegen hinterlegte 
SchuldverschreibLI/1gen.- 3) Oesgleicmn gegen sonstige Sicherheiten.- a) Davon 31,81.1ill. DM für Wohnungs-
bauten der Besatzungsmacht. 

Insgesamt haben die von den Bode:(lk~edi tinsti tute~ für ',ivohnb:;m-
zweclce herausgelegten Jarlenen 1) lm Deze:nber 19'J3 um 179 lhll. 
DM zugenommen. Tatsächlich haben jedoch die Realkreditinstitute 
einen wesentlich grösseren Betrag im Wohnungsneubau investiert. 
Wenn man nämlich berücksichtigt, dass ein Institut einen bisher 
unter "Wohnungsneubauhypotheken" nachgewiesenen Betrag von 38,5 
Mill. DM umgebucht hat und nunmehr unter "Kommunaldarlehen" nach-
weist, ergibt sich eine effektive Zunahme der für Wohnbauzwecke 
gewährten Darlehen von rd. 218 :ili1l. DM (gegen 157 Nii1l. DJIII im 
November). Somit haben die Institute im Wohnungsbau wieder im 
Dezember die höchste Finanzierv.ngsleistung des Jahres erzielt. 
52 vH der neuen Wohnbaudarlehen wurden von den Instituten in 
Bayern (69,1 :dill. Did) und Baden-Württemberg (43,6 Mill. D!ll) 
gewährt. 

1) Einschl. der für den Wohnungsbau bestimmten "sonstigen Dar-
lehen" 

- 4 -

• 

• 

-- --- -----~ 



• 

• 

Das Kommunalkreditgeschäft erreichte im Dezember knapp den 
Vormonatsumfang. Der Bestand an Kommunaldarlehen erhöhte sich 
infolge der erwähnten Umbuchung zwar rechnerisch um 74 Mill. 
DM, der Nettozugang an Komm·.maldarlehen betrug aber nur 36 
Mill. DM. Die· Neubeleihungen gewerblicher Betriebsgrundstücke 
haben sich mit 33 Mill. :CA gegenüber dem Vormonat mehr als ' 
verdoppelt; an den neu gewährten gewerblichen Hypotheken waren 
bayerische Pfandbriefinstltute allein mit 45 vH beteiligt.Der 
Bestand an Landeskulturdarlehen hat sie!'! i:n Dezember um 27 Mill. 
DM auf 123 :.Vlill. D!.l erhöht; diese ungewöhnliche Steigerung 
geht auf die Ausleibungen eines in Nordrhein-Westfalen ansässi-
gen Bodenkreditinstituts zurück. 

Ut:': lauf nach der ·.·.·är.rungsreform bo~ebenor Schu ldversc~roi bungen 

der Bodon- :JJ~c! Jior:lnilllalkrsditinstitute im ßiJndesgobiet 

Voränderung ' Art c~r u, buf am I Voränderung i Um lauf am ' 

S h ld . , 'b 31.n. ezor,b:r I 20 ,:·.Jovembor !! , 1 

1
mb / 31.Dezember Ü·"Z"'"•''~r c u vcwscnre1 ungen 

1 
.';OV2'i1 .;r V ""'""' 

· . I 1''52 I i''cJ , JS53 1953 1953 

im 

,---·---.--- ·-- ---+- .-"-"''----c-t----"=--t--=--1 
Hypotheken--Pfandbriefe ....... j 1 45S,7 . L 258,3 j + 99,2 2 454,2 + 195,9 

Schiffspfandbriofo ........... i 35,2 52,7 I 2,0 53,3 + 0,7 

Korr.muna lob1igationen ······_:,:+-_475,~ 828_:~ __ J_' ___ 4_s_:~_. -f--93_5_,z_b_l-+ iJ_, __ l0_5,_l __ 

Zusammen •• ! 1 970,0 3 iUJ,G 

1

, + 150,7 3 442,7 I + Jl2,7 

Außerdem:. 1 

Hinterlegte Schuldvorschrei- 1
1 

bungen 1) ....... ,; ....... :. J 1123,8 1 452,2 a) \ + 2,5 a) 1 1 471,3 t 20,1 

I l ------· ·----'--·-------;-· -----+-----'-- ___ , 
1) Schuldvorschreibungcm, die Lr r:redHc d:;r r~f.':, dc;r !a.1dwirtscl1<:ft liehen Rentenbank und sonstlgor öffont ... 
lieh-rechtlicher Koqx>rschafbl hinbrl8,t werden.- a) AufGrund von Umbuchungen berichtigte Zahl.- b) Davon 
9,7 Mill, Dl1i 5 ;;, 0,3 'iiiT, Q/;i 7 .:i, 0,3 iiilL Di,i 8 ;:schuldbucbfordarunrpn, 66,0 loiill. DM 5 'J, und &,3Mill. 
DM 5 Y2 f, Landasbodenbriafa, 43,0 Uill. Ci:: 7,5,1, Kancura]schatzamveisuncpn, 29,8 Mill. Dl,l 7,5% Landwirt-
schaftsbriofo, 7,4 !;!i 11. Di:i 3,5 ;~, O, / i:;i l I. 0::1 5}, landssronhmb2nk.Schuldversd-reibungen, 0,3 i:li 11, 0:~1 
5 % Land•Jsrcnbnbrisfo und o,:_: ;:Ji 1 t Jr,: 5 .~; 5odcnku HurschJ ldverschrei burigen. 

VHe in den vorangezange;-;rn: JD,hren hat sich das Pfandbriefge-
schäft der Boden- und Konr:mnalkreditinstitute, das im Oktober 
und November schon eine beachtliche Höhe erreicht hatte, im 
Dezember nochmals krs.ftig belebt. li!i t einem Absatz von Schuld-
verschreibungen im :Betrage von )02, 7 'llill. J!fl wurde ein Emis-
sionserlös erzielt, der annähernd doppelt so hoch war wie der 
des Vormonats und der von De:-ember 1952. Das bisher günstigste 
Emissionsergebnis von Oktotel' 19'13 wurde noch um 140 Mill. DM 
übertroffen: Die gegenüber den Vormonaten erl:eblich gestiegene 
Beteiligung des Publikuns und der Nirtschaft am Pfandbriefer-
werb hatte wieder überwiegend steuerliche Gründe; im letzten 
Monat des Jahres pflegt ein wesentlicher Teil der Steuerpflich-
tigen die Steuervorteile zu nutzen, die der § 10 ZSTG beim 
Ersterwerb von Wertpapisren bietet, so dass sich die Anlage-
käufe der Privatwirtschaft i:n Da zember häuften. Darüber hinaus 
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ist jedoch eine stetig zunehmende Neigung der Geldinstitute, 
aber auch der privaten Wertpapiersparer zur Anlage in Schuld-
ver"schreibungen der Pfandbriefinstitute festzustellen, die 
sich schon in den Absatzzahlen der vorangegangenen Monate be-
kundet hatte, Besonders günstig wirkte sich schliessiich·am 
Pfandbriefmarkt aus, dass, im Gegensatz zum Dezember 1952, an 
diesem Jahresende der 'IVettbewerb grosser öffentlicher Emissio-
nen· mit erheblich kürzerer Laufzeit fehlte. 

Von den im Dezerr:ber abgesetzten Schuldverschreibungen der 
Bodenkreditinstitute entfielen 195,9 Mill .. DM auf Pfandbriefe 
und 106,1 ldill. DM auf Kommunalobligationen. Der Emissionser-
lös aus Kommunalobligationen übertraf damit das bisher beste 
Ergebnis vom Jur,i 1953 ( 61, l :hll. DM) noch UJil 45 lllill. DM 
(bzw.74vH). 

Zu etwa 3/4 wur:l"en die neuen Hypothekenpfandbriefe von den 
privaten Hypothelcenbanken untergebracht, während die Kommu-
nalobligatione.n i:n Dezember zu 88vHvonden öffentlich-rechtlicl:J.en 
Kreditanstalten palciert wurden. Den grössten Pfandbriefab-
satz erzielten dabei die Emissionshäuser in Bayern, Baden- 4t 
Württemberg ux1d Nordrhein-Westfalen (zusammen 133,8 Mill. DM 
= 68 vH), .Von .d.en Kor.Enunalobligationen haben daaegen Institut.e 
in Nordrhein-Westfalen den grössten 'Teil (73 7HJ untergebracht. 

Der Gesamtumlauf an Inhaberschuldverschreibungen der :Boden-
und Kommunalkreditinstitute stellte sich am 31.12.1953 auf 
3 442,1 Mill. DM; d.avo.n entfielen 2 454,2 :dilL i:i:,; auf Hypo-
thekenpfandbriefe, 935 :vlill. DNi auf Kommunalob1iga tionen und 
53,3 Mill; DM auf' Schiffspfandbriefe. Ftir'die bei zentralen 
Kreditanstalten und anderen Stellen aufgenommenen Darlehen 
wiesen die Grc:.ndkrodi tanstal ten ausserdem l 4 72,3 :clill. DM 
hinterlegte Schuldverschreibungen auf, die grösstenteils aus 
Namensschuldverschreibungen bestanden, davon siricf ailein 
1 123,7 Mill. Dr·l b.e.i de.J;' Kreditanstalt für Wiederaufbau depo-
niert worden. 

Von den im Dezember 1953 untergebrachten Bankschuldverschrei-
bungen iri Höhe von 302,7 Mill. m~ entfielen 136,5 Mill. DM 
( 45 vH) auf steueroefrei te 5%ige Pfandb:biefe und Kommunalobli- • 
gationen, 121,7 Mill. DM (40 vH) auf steuerf'reie 5 1/2%ige 
Schuldverschreibungen und 38,7 iiiiill. DM (13 vH) auf 7 1/2%ige 
Emissionen; zu eine:n geringen Teil wurden auch 7%ige und B%ige 
Pfandbriefe abgesetzt .. 

p) Das Jahreser~ebnie 1953 

!2EE~~~Et:~g 

Im Laufe des Jahres 1953 haben eine Reihe von öffent::Lich-
rechtlichen Kreditanstalten die sog. Verwaltungskredite, die 
sie bisher unter den "Krediten cms durchlaufenden Mitteln" 
nachgewiesen hatten, ausgebucht. Dabei handelt es ·sich um 
solche Treuhandkre.J.i te, die für fremde Rechnung und in fremdem 
Namen gegeben wurdan. Der grösste Teil dieser Verwaltungskre-
dite stammt aus Treuhandmitteln der :i:,änder, die der Förderung 
des Wohnungsbaus dienten. 
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Der besseren Vergleichbarkeit wegen wurde der Bestand der 
Wohnbauhypotheken und der übrigen von Umbuchungen betroffenen 
Darlehen für die rückliegende Zei.t, zum mindesten bis Ende 
1952, entsprechend berichtigt. Für die noch früheren Termine 
liegen nicht durchweg bereinigte Bestandszahlen vor, so dass 
vereinzelt Schätzungen vorgenommen werden mussten. So liess 
sich die Zunahme der Ausleibungen von Ende 1951 auf Ende 1952, 
die für Vergleichszwecke wichtig ist, nur annäherungsweise 
ermitteln. 

Durch die eri~ähnten Ausbuchungen haben sich nach dem Stand 
von Ende 1952 die Darlehen aus durchlaufenden clli tteln und da-
mit der Gesamtbestand an Darlehen um l 448 Mill. D:l! vermin-
dert; dabei hand.el t ·es sich bis auf einen geringen Rest um 
Treuhandkr'edite der öffentlichen Hand" Die Wohnungsneubau-
hypotheken sind an diesen aus der Statistik der Bodenkredit-
institute ausgeschiedenen 'lerwal tungskredi ten ;ni t l 432 rüll. 
DM beteiligt. 

· Bestand an Darlnhen 1) bei den 3oden- und !(cnmunalkraditinstituten 

im Bundesgnbiet 

in i_rn.-m: 
.------·----------. -"-·----

---- Stand aE_ 
. 3l.lz. r ll.3. 

1
· 1cs. 

-~--.-

---~U+.Ltz_w_~, ~hce (-) im 
Art der Dar lohen :11.9. 

1952 1953 1%3 -----r----
Hypotheken auf 1 i 

\'lomungsneubauten 3095,0 ./ 3 324,3jl 3 511,3 

1953 

4 020,5 
507,8 

1------'-----

Gewerblichen Grundslücken 329,~ I 387,3 · 445,5 
Sonstigen Grundstücken b'7 ,S 7l ,2 II &1,5 
landwirlschaftl.Grundslücken 255,5 322,3 361,9 ,I 

Kommunaldarlehen l.Oa:J,S l 141,4 l 323,:J 

6~J7 
409,6 

l 512,2 
S chlffshypothoken 335 ,S 350 ,E 3S5, i I 
Sonstige langfristige Darlehen . 5D2,G 

1 
• 487,4 504,5 

432,1 
92,9 

52515 
Landeskulturdarlehen 81,7 84,5 80,3 .!

1 

--t-"~ ··r-· ---t---r 
5 748,5 I G 175,0 6 813,0 17 5 Zusammcm 

davon 
Oockungsdarlehen 
Oar lehen aus öffent 1 ichen f'1ii tte ln 
Oar';dhen aus sonstigen t:illeln 

2 92'),0 
l 951,0 

868,6 

3 175,4 
2 OC!l,2 

909,4 

. I 

. I 

3 47G,6 
2 25G ,0 
l 080,4 

I 599,3 
! 
i ~ 
: l 
I 
I 

&43,2 
4'j6,0 
25G, 1 

31.12. 
1953 

4 525,2 t 

574,2 I : . 98,0 
465,8 . t 

1 674,3 t 

444,8 t 
121,8 t 

552,0 -
8 458, l t 

i 4 305,7 ; t 
I i 2 7'1h,4 I : ' l 424,9 

l. V i. , 
1953 --

229,3 t 

57,4 t 

9,7 t 

55,8 t 

60,5 t 

15,0 t 
2,8 t 

15,2 t 

426,4 t 

245,4 t 

139,2 t 

40,8 t 

2. V j. I 1953 

287,0 t 

58,3 t 
4,4 t 

39,5 t 

lBl ,S t 
44,5 t 

5,3 t 

11' l i t 
-I-

I 

638,0 ! t 
I 

301,21 t 

165,8 i t 
lll,O I + 

' 

3,V~. I Lt.ij. 
195~];53 

I 
418,2 t lt95,7 

62,2 t 65,4 
8,1 t 8,3 

47,7 t 56,2 
lU8,9 t 152 11 
3],0 t 12,7 
3, 1 t 29,9 

20,9 t 26,5 

785,3 t 853,8 

366,6 t 453,5 
240,0 t 230,4 
179,7 t 154,8 

'-------~ ----'--·--'---------' ----'-----'~----L---L--_1._ 
1) Elnsch ließlieh durch laufer,der !:Ii !tel 

Die langfristigen __ !';usleihungen 
Der gesamte Darlehensbest~nd der Boden- und Kommunalkreditin-
stitute (einschl. Treuhandkredit~) stellte sich Znde 1953 auf 
8 458 Mill, DM. Mit Hilfe öffentlicher Gelder, die im wesent-
lichen von Bund und Ländern bereitgestellt wurden, sind hier-
von seit der Geldu:ns·tellung 2 726 Mill. J:JM, d.s. etwa ein 
Drittel, finanziert worden; ausser Betracht blieben dabei 
solche :1Ii ttel der öffentlichen Hand, die den Realkredi tinsti-
tuten über Ffandbrü,f;,äufe für Ausleibungen zur Verfügung ge-
stellt wurden. 
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Nach Ausbuchung der sog. Verwaltungskredite zeigt es sich, 
dass wiederum nur ein Drittel der ausgewiesenen Darlehen aus 
öffentlichen Mitteln als "durchlaufende Kredite" über die 
Bodenkreditinstitute geleitet wurde, Die gesamtenlangfristi-
gen Treuhand~redite einschliesslich des risikofreien 'i'eils 
der Darlehen rn t partieller Haftung der Institute (78 Nlill, 
DM) beliefen sich E!'de 195'5 auf l 022 )l!ill. DM, d.s. 12 vH 
sämtlicher langfristiger Ausleibungen der Grundkreditanstal-
ten im DM--Geschäft (gegen l4 vH Ende 1952) • Die . Zunahme der 
Treuhandkredite hat also mit der Ausdehnung des Bodenkredit-
geschäfts im ganzen nicht völlig Schritt gehalten. 

Von den langfristigen Ausleibungen mit eigenem Risiko der 
Institute im :Betrage von '7 436 MilL DM stammten 1 773 .i\llill. 
DM aus Mitteln der öffentlichen Hand und 1 114 Mill. DM aus 
weitergeleiteten Geldern der Kreditanstalt für Wiederaufbau 
und der Landwirtschaftlichen Rentenbank. 

Im Laufe des ~ahres 1953 ist der gesamt~ Darlehensbestand der 
Realkreditinstitute um 2)'710 Mill. DM 1; angestiegen (im Vor-
jahr um l 9::0 !Hll. DM 2 ) ; zu dieser Erhöhung der langfristi- • 
gen Ausleibungen haben Gelder der offentliehen Hand im Gesamt-
betrage von 775 IülL DM (29 vH) beigetragen. Die an sich 
hohe Finanzierungsleistung des. Jahres 1952 wurde also noch-
mals um me!,:~ "-lf, 3/4 ~~!rd, Dl[ (bzw. um 40 vH)übertroffen. In 
ihrem zeitliche:: Ablauf zeigte die Investitionsfinanzierung 
bei den Boden::redi tinsti tuten die gleichen saisonbedingten 
Schwankungen ·"':~ e lE dem "Ors.ngeg'lngenen Jahren; ihren Höhe-
punkt erTei.::h-ce cl:;_e DarJ.eher}sgec.cJähTur.g wieder im letzten QuaT-
tal mit N e'JC!'L1.3leihungerc 3) ViJn G5 9 Mill .. DM gegen nur 426 
Mill. DM im e~Hten Vierteljahr 1953 Das besagt, dass iw 
letzten Vier~eljah~ ein grosser Teil der Bauten, die bis dahin 
nur kurz- oder mittelfristig vorfinanziert waren, in das Sta--
dium der Endfinanzieru."lg -~ritt. 

Bemerkenswert ist lm einzelnen, dass die Realkreditinstitute 
ihre Investitionen im Wohr.ungsbau gegenüber dem Vorjah:p n::ch 
um 370 MilL DM steigern kon!lten (von l 061 Mill. DM 41 auf 
1 431 Mill, DIE) , 'Euenso hat sich das Kcmmunalkredi tgeschäft, 
das zu einem erheblichen Teil gleichfalls der Förderung des ~ 
Wohnungsbaus dient, beträchtlich ausgedehnt; 1953 gewährten 
die Institute 179 Mill, m~ mehr an Kmümunalkredi ten als :'..m 
Vorjahr (594 J!IilL DM gegen 4.15 11ill. DM 1952). Zum ersten 

T)EinscJiL Dd:clohe;l aus :J.l)X~hlaufenden Mitteln.- 2) Da die ln 
den ':rreuhandkredi ten enthaltenen Verwaltungskredite nicht bei 
allen Instituten, die diese 1953 ausbuchten, für Ende 1951 be-
kannt sind, mussten z.T. Schätzungen vorgenommen werden. So-
mit lässt sich auch die Erhöhung der langfristigen AusleihtLYJ.gen 
für 1952 nc:r o.::-~näi:wrungseve:Lse fes~stellen.- 3) EinsohL Dar-
lehen aus c,u:cchla.denden Mitteln .. - 4) Von Verwaltungskrediten 
nachträglich berlchtigte Zahl. 



• 

• 

• 

Mal seit Aufnahme des DM-Geschäfts ciLlrch die Bodenkrediclnsti-
tute erreichten im Jahre 1953 die Beleihungen gewerblicher Be-
triebsgrundstücke und die langfristigen Agrarkredite einen 
grösseren Umfang; mit 244 Mill. Dill ( 87 Mill. DM) und 210 Jv!ill. 
DM ( 88 Mill. DMJ nahmen diese Hypotheken zusammen 2t) vH aller im 
Jahre 1953 zusätzlich gewährten Hypothekarkredite ein. !,v.ch 
die Schiffsbeleihungen, die sich im vorausgegangenen Jahr :'_n 
engen Grenzen hiel ten,gewannen wieder an Bedeutung (109 lvliJ_:C. 
DM gegen 52 Mill, DM im Vorjahr); mehr als l/3 der neu<c'i Schiffs-
hypotheken wurden aus Mitteln der Kreditanstalt für Wiederauf-
bau finanziert. 

Der [ln-teil Cer Dar lehensarten am Aktivgeschäft 

der Boden- und Kommuna lkredilinstituta 

Art dr:r Dar lehon 

Hypotheken auf: 
1•1iofmungsneubauten 
Ge1wrD 1 i c:hen Grundstück<;n 
Sonstigen Grundstücken 
Landwirtschaft], Grundstücken 

Kommunaldarlehen 
Schiffshypoti;eken 
LandBsku lturdar lohen 

Zusa!Mlon 

Sonstige langfristige Darlehen 

Insgesamt 
davon 

Deckungsdarlehen 
Darlohen aus öffentlichen Mittaln 
Darlehen aus sonstig<Jn l,iithln 

31.12. 195] 

55,5 
5,.9 
1,3 
4,2 

15,5 
7,0· 
1}7 

92,4 

7,6 

1CD,O 

51,0 
36,3 
12,7 

31.12.1952 
vH 

53,8 
5,7 
l ,2 
1.' ,,, 

18,8 
5,8 
1,4 

I 
91,2 

8,7 

I lCO,O 
j 

I 51,0 
33,9 
15, l 

31.12.1953 

I 
53,5 I 6,8 I 

1,2 I 5,5 
19,8 
5,3 
1,5 

93,5 
S,5 

100,0 

50,9 
32,2 
16,8 

Die vorstehende Obersicht zeigt, welches Gewicht der einzelnen 
Darlehensart im Aktivgeschäft der Grundkreditanstalten zukommt. 
Ende 1953 entfielen 54 vH aller langfristigen Ausleibungen auf 
'.Vohnungsbauhypotheken und 20 vH auf Kornmunaldarlehen. Das Übor-
gewicht dieser beiden Darlehensarten ist also bestehen geblie-
ben (zusammen 73 vH aller Ausleihungen). Etwas gestiegen ist der 
Anteil der gewerblichen und landwirtschaftlichen 5ypotheken 
(von zusammen 10 vH auf 12 vH) . 

1) Ohne Schiffshypotheken, 
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Der Umlauf an Schuldverschreibungen 
Ende 1953 waren insgesamt 3 443 ll[ill. DM an Schuldverschrei-
bungen der Bo&enkreditinstitute im Umlauf (gegen l 968 Mill. 
DM T) Ende 1952). Im abgelaufenen Jahr haben mithin die Grund-
kreditanstalten Schuldverschreibungen im Betrage von l 475 Mill. 
DM neu in den Verkehr gebracht 2l .. Demna.ch wurde 1953 ein 
Emissionserlös erzielt, der 'LL'll 684 1;Iill. DM (oder 86 vH) höher 
war als im 'iorjahr; im letzten Jahr wurden mehr Schuldver-
schreibungen in den Verkehr gebracht al~ in den Jahren 1951 
und 1952 zusammen. An den Pfandbriefabsatz vergleichbarer 
Jahre in der Zeit zwischen den Kriegen reicht allerdings auch 
dieses recht günstige Erge1:mis noch nicht heran; im Durch-
schnitt der Jahre 1926/28 wurden Goldschuldverschreibungen in 
Höhe von 2 085 "tlilL DM im Reichsgebiet untergebracht 3). Der 
durchschnittliche monatliche Emissionserlös stellte sich im 
Jahre 1953, wenn man von dem aus steuerlichen Gründen beson-
ders günstigen Dezemberergebnis absieht, auf 106,6 lilill.DM 
gegen 57,8 MilL :CM im ents2rechenden Vorjahreszeitraum, 

An den Neuemissionen des Jahres 1953 waren die privaten Hy- • 
pothakenbanken (einschl. der Schiffspfandbriefbanken) mit 5J 
vH, die öffentlich-rechtlichen Kredi tanst,al ten mit 41 vH be-
teiligt. 

Schiffspfandbriefe 
Konmtl'la lob li ·J'lli onon 1) 

Zusarrrncn 

· Uiii louf an Dii.Scl:u }:!vurschrcibu.-igon der Bodcm- und Kommuna lkradii:instituto 

ir.1 Bun~esgo0iet 

in i·:ill. Oli 

1) Berichtigte Zahl.- 2) Nettobetrag unter Berücksichtigung 
der RückflUsse.- 3) Da sich Geoietsrückgang und Erhöhung des 
Preisniveaus in etwa ausgleichen, ersoheint diese Zahl wenig-
stens für einen überschläglichen Vergleich geeignet. 

- 10 -
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Von dem Gesamtumlauf an Schuldverschreibungen in Höhe von 
3 442,7 MilL DM entfielen auf di.e steuerfreien 5%igen Schuld-
verschreibungen 3 853,9 1\!ilL DM (83 vH) und auf die 5 1f2%igen 
SchuldverschreibQ~gen, die ebenfalls Steuerfreiheit geniessen, 
334 1 6 THlL DM (10 vH). Unter den höher verzinslichen Emissio-
nen, die im Mai 1953 erstmals zur Zeichnung aufgelegt wurden, 
stehen die 7 1f2%igen Schuldverschreibungen mit 192,3 Mill. DM 

· (6 vH) an erster Stelle; dabei handelt es sich um Pfandbriefe 
und Kommunalobligationen, die einer Kapitalertragssteuer von 
30 vH unterliegen und deren Erlös vorwiegend gewerblichen 
Zwecken dient. Die restlichen Schuldverschreibungen verteilen 
sich auf verschiedene Zinstypen, 

Die entscheidende !rende am Pfandbriefmarkt ist durch das im 
Dezember 1952 erlassene Kapitalmarktförderungsgesetz eingetre-
ten, wodurch der Pfandbriefzins von seinen starren Bindungen 
befreit und den, tatsächlichen Marktbedingungen angenähert wur-
de. Ausschlaggebend bei dieser gesetzgeberischen Massnahme, 
durch welche die Pfandbriefrendite gehoben wurde, war nicht so 
sehr die Erhöhung des Nominalzinses, als vielmehr eine Steige-
rung des effektiven Zinsertrages durch Steuerbefreiung oder 
wenigstens Steuerbeg'instigw'1g. In der Emissionsprax:is lag das 
Schwergewicht, wie die Verteilung der Pfandbriefemissionen im 
abgelaufenen Jahr auf die einzelnen Zinstypen zeigt, auf den 
steuerfreien Schuldverschreibungen; von den im Jahre 1953 abge-
setzten Schuldverschreibungen der Bodenkreditinstitute entfie-
len etwa 85 vH auf 5 und 5 1/2%ige Sozictlpfandbriefe ur,d Kommu-
nalobligationen, deren Erlös zu mindestens 9/10 dem sozialen 
Wohnungsbau zugeführt werden muss. 

Bei den 5%igen Schuldverschreibungen, die nach wie vor das 
Hauptkcntingent der neu ausgegebenen Wertpapiere bildeten, 
wurde der Marktlage dadurch Rechnung getragen, dass der Kapi-
talverkehrsausschuss im Mai 1953 eine Herabsetzung des Ausgabe-
kurses auf 93 vH genehmigte, Später wurden in zunehmenden I/lasse 
5 1f2%ige steuerfrele Schuldversc~reibungen zu einem Emissions-
kurs von 9R vH auf den Markt gebrachc. Der Ausgabe von höher 
verzinslic!cen Pfandbriefen und Kommunalobligationen, die sich 
aus steuertechnischen Gründen bis zum Juni 1953 verzögerten, 
wurden dadurch Grenzen gesetzt, dass ihr Erlös nur solchen 
Zwecken diente, die ausserhalb des sozialen Wohnungsbaus la-
gen (sog, freier Wohnungsbau sowie gewerblicher Kreditbedarf). 

Getragen wv.rde die BelebQYJg des Pfandbriefmarkts im Jahre 1953 
von einer st?rJceren Beteiligu..YJg der ;::::>ivaten Wirtschaft am 
Ffandbrieferwerb. :Cemgegenüber erreichten die Käufe der Sozial-
versicherungsträger, die in der vorangegangenen Zeit neben dem 
Erwerb dvrch andere öffentliche Stellen die stärkste Stütze 
des Pfandbriefmarktes gebildet hatten, 1953 nur annähernd die 
Beträge des Vorjahres. Innerhalb der privaten Wirtschaft waren 
es aber vorwiegend Zapi ta~_sammelstell(m, die in erhöhtem Um-
fang Anlagekäufe ln Pfandbriefen vornahmen; dabei standen die 
Geldinstitute öffentlichen Rechts, wie Sparkassen, Landes-
banken u.ä. voran, die zu einer Anlage in mündelsicheren 
Wertpapieren verpflichtet sind. Aber auch die Lebens- und 
Sachversicherungsunternehmungen haben beträchtlich mehr Pfand-
briefe erworben als im Vorjahr; bei den Lebensversicherungs-
unternehmungen hac sich die Neuanlage in Pfandbriefen und 
Kommuna1obligatioC~en gegenüber 1952 mehr als verdoppelt., 

- ll -



Der Absatz an private Wertpapiersparer hat zwar in den letzten 
Monaten beachtliche Fortschritte gemacht, blieb aber noch 
immer, namentlich im Vergleich mit der Vorkriegszeit, unbe-
friedigend. Im ])urchschnitt des vergangenon Jahres wurde.n die 
neuemittierten Sc1mldverschreibungen der Bödenkreditinstitute 
zu etwa 10 vH bei Privaten untergebracht. 

Die Quellen der Finanzierung 
Die Beschaffung der Mittel für die Finanzierung der langfristi-
gen Kredite ging im Jahre 1953 auf einer Grundlage vor sich, 
die sich von der der vorangegangenen Jahre erheblich unter-
schied. Geht man von der Tatsache aus, dass die gesamte Finan-
zierungsleistung 1953 um rd. 40 vH gestiegen ist und gliedert 
die im letzten Jahre von den Realkreditinstituten herausgelegten 
])arlehen nach der Herkunft der Finanzierungsmittel, so zeigt 
sich vor allem, dass der Anteil der Pfandbrieferlöse an der 
Investitionsfin\lnzierung gegenüber 1952 beträchtlich gewachsen 
ist (von 36 vH1J auf 43 vH). Dabei ist noch zu berücksichtigen, 
dass die Neuausleihc.mgen aus Wertpapierverkäufen mitunter etwas 
hinter den gesamten Pfandbrieferlösen zurückblieben, da ein 
gewisser Zeitaostand zwischen der Zusage und der Auszahlung 
der Hypotheken bestG~t. Nicht nur dem aosoluten Betrage nach, 
sondern auch relativ gestiegen ist ferner die Gewährung von 
])arlehen, die aus "sonstigen Mitteln'' finanziert wurden (22 v5 
gegen 18 vH im Vorjatr); zu einem -beachtlichen Teil _dürften 
diese Finanzierungsmittel aus 7c-Geldern stammen, d~e den an 
diesem Gesch~ft beteiligten Instituten Ende 1952 in besonders 
großem Umfang zugeflossen waren. ·Ar:C.erersei ts hat der Einsatz 
öffentlicher Mittel, die der Wirtschaft über die Pfandbrief-
institute zugelei',;et wurden, zwar noch etwas zugenommen, der 
Anteil dieser öffentlichen Gelder an der Gesamtfinanzierung 
ist aber von.36 vH im Jahre 1952 auf knapp 29 vH gesunken. 
Auch die aus Geldern der Kreditanstalt für Wiederaufbau und 
der Landwirtschaftlichen Rentenbank stammenden Finanzierungs-
mittel haben nach dem Auslaufen der ECA-Aktion im Rahmender 
Gesamtinvestitionen stark an BedeLltung verloren ( 6 vH gege;l 
10 vH im Jahre 1952 und uber 15 vH 1951). 

• 

• 

•• 

1) Infolge der Aus::mchung der Ver'llr>l tu.ngskredi te nat sich die-
ser Anteilssatz gegenüber früherei1 I)enchnungen geändert. · 
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Tabellente!i. 

über das DM-Aktiv- und Passivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute im Bundesgebiet 
l.Um lauf an Schu ldverschrelbungen 1) 

der Schuldverschreibungen · 

Hypothekenpfandbriefe 
31, Dez, 1952 ......... .. 
30. Sept.1953 .......... . 
30. Nov. 1953 .......... . 
31, Dez, 1953 .......... . 

Schiffspfandbriefe 
31, Dez, 1952 .......... . 
30. Sept,1953 .......... . 
30, Nov. 1953 ......... .. 
31, Dez, 1953 .......... ; 

Kommuna 1 ob 1i gat i onen · 
. ae·z. 1952 .......... . 
Sept,1953 ; ........ .. 

31. Okt. 1953 .......... . 
30. Nov, 1953 :.......... i 
31, DBz. 1953 .......... , 

Schuldverschreibungen zus. 
31, Dez, 1952 ........... 
30, Sep\,1953 ........... 
30, Nov, 1953 ........... 
31, Dez. 1953 ........... 

Bundes-
gebiet 

1 456 708 
2 040 733 
2 258 270 
2 454 198 

32 823 
47 602 
52 673 
53 331 

478 03~ 
73'J 888 
779 533 
829 100 
935 200 

1 967 565 
2 828 223 
3 140 043 
3 '•42 729 I 

' 

10 524 
17532 
17 742 
19 485 

10 582 
11 764 
13 488 
13 488 

8 052 
10 874 
10 874 
10 874 
11.on 

29 158 
40 270 
42 104 
44 044 

i 

I 
' 
' 

I 

- in 1 000 D~l • 

A. gegliedert nach Arten 

66 481 
99 152 

111 533 
117 524 

4 085 
4 775 
6 400 

'6 631 

10 000 
.10 537 
10 576 
11 260 

70 566 
113 927 
128 508 
135 515 

I· 
' 

i 
i 
I 
! 
' I 
I 

41 360 ' 
89 400 

106 594 
120 797 I 

I 
I 

' 
! . 

26 988 
38 683 
43 315 ! 

46 020 
51 087a) 

I 
68 348 I 

128 oo2l 
1sz 513 I 
171 885 

' 

94 8451 
132 716 
_135 760 I 
14D 596 

12 706 I 
23 6591 
25 371 
25 365 

13 412 
35 783 
38 538 
41 367 
46 833 

120 963 
192 158 
202 498 I 
212 794 : 

385 860 
498 761 
538 412 
576 781 

5 450 
7404 
7 414 
7 847 

184 939 
260 208 
272 046 
296 937b) 
374 381 

576 249 
766 374 
842 762 
S59 009 

i I I 
"o, "'" Hintorlegte . I 

I i 

138 5931 113& 361 
' I 176 ss1 I ' Schu ldverschreib, 1 472 270 102 395 ' 414 714 

! darunter boi: Kf\·1 ......... 1 123 720 ' 121 321 87739 105 521 : 128 329 ' 306 162. 

6. gEgliedert nach Zinssätzen 
Stand am 31, 1953 Bezeichnung Javo der Sd1u ldverschreibun<jen insgesamt 

unter 5 % 5% 5 1/2 6% • .. ... 2 454 198 475 2 162 948 193 556 -
Schiffspfandbriefe ••....•• 53 331 1 000 12 700 13 463 26 163 
Ko•oona leb ligationen ... ; .. 935 200 7605 678 229 127 610 9 484 

Schu 1 dverschre i bungen zus. 3 442 729 9 080 ' 2 853 877 i 334 629 35 552 

C. gegliedert nach Instituten 

und de~r;;:r '""; '"':bungen 
1951 19 i2 

31. 30. 31, 
")': 

Hypothekenpfandbriefe .......... : ...... , • 483 743 819 564 927 067 
Kommunalobligationen .................... 21 815 57 597 65 542 

Öffentlich-rechtliche Kreditanstalten 
Hypothekenpfandbriefe ................... 367 027 508 248 529 642 
K<Muna lob ligationen .................... 273 058 396 71i0 412 491 

Schiffspfandbriefbanken 
Schlffspfandbriefe ................ I 30 450 30 258 I 32 823 

Zusammen •• ' 1 176 093 1 812 427 I 1 967 565 i 

i 
i 
I 
i 

176 065 
269 663 
297 294 
328 148 

45 792 
124 819 i 
124 325 
137 674 
145 453c) 

I 

221 857 
394 482 
434 968 

56 D37 
78 516 
86 558 
90964 

4 695 
10 493 
11 462 
11 819 
12 684 

60 732 
89 009 
98 377 

473 601 103 647 
' I 
i 

85 1341 19 642 
71 625 . 14 071 

7% 
6 392 
-
300 

• 6 692 

30, ' 

1 501 491 
187 703 . 

756 779 
541 397 

52 673 
3 140 043 

Bayern 

225 985 399 451 
302 735 552. 158 
331 302 633077 
%Hn. 692.332 

61 758 132 398 1 

88405- .16iJ 
·99531. 168 
100 028. 173 805 d) 

. 102 799·- 179 622 
,, ... 

287 743 531 848 
391 141 nz 1so 
431 329 806 883 
470 271 871 963 .... 

· 131·G2S 256 852 
! 103681 ' 185 271 

7 1/2% 8% 
82 933 7896 
- -

109 353 2&22 
192· 2Bf> · . 10 518 

1953 
31, ' 

1 646 397 
200 132 . 

807 799 
735 069 

53 331 

' 3 442 729 
I 

1) Einschl. solcher Beträge für die Schuldverschreibungen aus drucktechnischen oder anderen Gründen noch nicht ausgefertigt wrden, deren Gegenwert 
aber bereits gezahlt ist.- a) Davon 0,8 M;J], DM 5 %Bodenlrultu:'sc1uldverschreibungen.- b) Davon 7,4 Mill. 0~13,5 und 0,1 Mill. 0115% Landesren,Gr-
bank-Schuldverschreibungen, 0,3 fli 11. Oi·' 5 % landosrentonbride so11ie 43,0 1~i 11. DM 7,5 % Korn. Schatzanweisungen.- c) Davon 29,8 Mi 11. DM 7,5 %Land-
wirtschaftsbriefe.- d) Davon G5,0 l•lill, Dl•' 5 X und S,3 ~1i11, 01•1 5 1/2% Landesbodenbriefe, 9,711ill. Ofl5 %, 0,3 Mill, DM 7% und 0,3 Mill. Dfl8% 
Schu ldbuch·forderungen. - 13 -



II. Gesa;~tbestand an Dar lohen 
.. (einschl. purchlaufenper lilittel) 

- 1Yfil.l.DM -

Datum des Bestandes Sonstige sonSt. darunter sowie Darlehensform l11ohnungs-J lang- ins.._ Aus- Darlehen• Ufld -quelle . neu- dar- fristige gesamt 
bau!Jn I lshen Jarlehen leihUfl- an Spar-

A, Entwick Jung des Gesa"tbestandes ' 
1950 

31.12 ............ 1 40519 182,4 . 3S,2 · 94,7 348, 147,1t 45,4 - 2 253,8, . '612, 1 292,4 ". 
1951 

31.12. ~r•••••··~· 2 527,5 242,7 50,8 170,0 672,5 284,0 70,2 309,4 4 327"0 529,4 35~,11 
1952 

31.3 ••••••••••••• 2 715,0 255,0 51,2 1&8,8 71t3,3 289,1 71 '7 337,3 4 711,5 561,2 381.,0 
30.6. oooooo~oooj I 3 075,9 271,0 5G,2 207,4 814,9 298,5 73,9 374,8 5173-,6·. .. &1-2,3 " 400,5 
30.9, ............. 3 540,6 284,5 61,0 238,0 946,0 305,2 75,6 408,5 5 859-,4 .. 6"2, 4 i· ··lr21,6 
30.11 • ••••••••..• 3 627,2 298,6 63,9 251,9 1 035,8 335,4 79,3 452,2 6 141t·,3 ' ·659,4 102,0 
31.12. •••••••·•·• 4 o81,9 329,7 69,5 258,1 1 086,5 335,9 81,8 518,0 & 7&r,l . 678,5 44Q,5 
31.12. 1) •••••••• 3 155,1 329,9 67,5 258,1 

I 
1 Ofll,8 335,5 81,7 504,1, 5 813,1 475;8 . 417,5 

1953 !.-I .. ' 

31.3 . ............. 3 385,7 387,3 77,2 324,9 I 1 11t1,4 350,6 84,5 488,5 5 240,;2 .. J93,l I 30.6 • •.•••....... 3 573,1 145,6 81,6 364,2 I 1 323,3 395,1 89,8 :sos,o 6 87?,7 . '784,8 I· I ' 
30 .. 9~ • ••••••••••• ' 029,5 ~7,3 89,7 I;()' c ' 1 512,2 432,1 92,9 525,5 7 599,3 . '~/f~,3 ,6 I ":J,J ' I· 
31.10. ••·••••··•• 4 192,5 525,3 i 91,7 421,0, 1 562,3 435,7 93,9 536,0 7 '165.4 '' 83[,,8 I 45,9,5 
30.11 ............ 4 349,5 540,9 I 92,4 451,7 1 GC0,6· 448,3 95,7 '539,6 3 :18,8 I 856,2 I' 47),0 I 

8, Gesam!oostand 210 30.11.1953 nach Oar lehensform und -que l k .... 
Deckungsdarlehen ••••• 2 062,3 270,8 74,9 125,5 1 o94 51 , 327,3 93,4 22,1 4 071';4·' . 531,6 200,8. 
Darlohon aus öffent- . 

liehen ii!itte ln ...... 1 827,8 22,1 9,0 281,3 124,5 36,7 1,2 346,1 2 648;8 .. ' 134,9 96,5 
Darlehen aus sonstigen 

J 5 
; ; 

lili!teln ........... ;. 459,4 248,0 "• 43,9 381,5 83,8 1,1 1n,4 1 39J,6 18S,l; 99,7 

Darlehen insgesamt lt 349,5 540,9 92,4 451,7 1 600,6: 448,3 95,7 539,6 8 118ß ·856,2 

I 
m,o 

darunter: I 
i 270 61 I aus EO\ - IM He ln 258,2 110,3 0,0 . ! 50,9 146,9 41,8 I 18,3 897,1 342,D 158,3 ' '·! ·• I" 

C. Gesamtbestand ao 3,1.12.195lnach· Dar lehensform und -queih 

2 159,& a)l 
,. · .. 

.1)5,9 ,. 79,1 I 131,9 .. 11W,21 3:ll,4 I 115,5 24,3 4 30&, 7 552,9 

! I 
1 879,5 27,4 9,3 .I 289,9 124,9 i 41,9 1,2 352,3 2 726,4 .. 136,4 ::. ~7,4 

I 487,1 b) 241,0 916: 44,0 I 389,2 72,4 .6, 1 175,5 1 424;9 193,8 103,4 

insgesamt .. f 4 526,2 574,2 ! 98,0 I 465,8 I 1 674,3 444,8 1122,8 552,0 8 458,1 883,1 489,7 
rbrl!ni:cr: i .I 

I aus EG\ - IJitloln I. I Si,7 309,8 I 17,7 I 358,'5 I 228,3 I . 109,1 O.,D 123,4 : 44,8 I 884,9 167,7 
I ;. I ;· .. ... ·'· ·----------- ~~-

1) Nach Ausschaltung von Von1eltungskrediton, d.h. i(rcdite für fremde Rechnung und in fremdem Namen, die ,in den Ü?r.leheQ. ?~' d!lf'ch la~fenden 
Mitteln o.ntha lten waran. - a)· Davon 18,5 ir1ill.DIIi fjr Wohnungsneubauten der Besatzungsmacht.- b) Davon 13,? l'ii.ill,Q[i für [,~hn~ogsneubauton 
der Bosatzungsmacht. 

• 
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Jll.Gesamtbesland an Darlehen 

(ohne durchlaufende Mittel) 

- 'lill. DM-

Darlehensform Wohnungs-
neu~ 

r, •• ~.h 1 Landwirl-
"c',~tr.'iE "",bs.-l Sonstigen 

K""""'-
nal-
dar-

lehen 

Schiffs-
hypo-
theken und -quelle "' c d schaftl-

~run - , 
t ··. k Grund- i Grund-

stücken 1 bauten 

Deckungsdar Iehen ....... ·i 2 159,5 ; 305,9 
I darunter: aus 2) ' 

Mllleln der Kf,l •••• 299,0 
m tte ln der Landw,,en\en-
bank 2) ............... 1 

i 
' Übrige Darlehen aus 

Mitteln der öffent.Honc 
Mitteln der KfW 3) ... I 
rti He ln dor Landw. 
Rentenbank 3) •••••.. 

Sonstigen Ni He ln .... 

0,7 

1 5lt5,5 
21 ,B 

0,8 
447,7 

26,4 

3,0 

24,4 
87 ·'' 

152,~ 

Zusammen .... I 4 176,6 570,6 

• darunter: . I 
aus ECA- i'iit\eln ..... 228,3 109,1 

' 
Dazu; I 

Dar Iehen aus durch lau- , 
fenden Mi t\e ln .. .. .. I 

darunter: 

349,6 3,6 

s uc en ' stücken : 

19,1 

- 0,1 

1 3, 7 

9,6 

92,3 

iJ,C 

5,6 

31. Dezember 1953 

'49,. 

.4,5 
1,5 

3,2 
7,9 

1 1Eil,2 

313,7 

22,3 

124,0 
25,8 

0,1 
3&1,4 

330,4 

23.8, 1 

15,4 
1,5 

&9,8 

189,1 1 671,5 417,1 

51,7 309,8 123,4 

276,d 2,8 27,6 

aus öffentlJiit\eln "I 332,8 3,0 5,6 245,4 ' 1,0 

Darlehen insgBsamt ..... , 4 526,2 i 574,2 98,0 465,8 i1 674,3 444,8 

26,5 

l ' 

Landes-
ku llur-
dar-

Iehen 

115;5 

6,9 

54,4 

1,2 

122,8 

44,8 

122,8 

Sonstige 
lang-

frisligB 
I uar Iehen 
' 

24,3 

13,0 

4,1 

81,1 
43,0 

16,8 
103,5 

273,6 

17,7 

278,4 

271,2 

552,0 

ins-
gesamt 

4 306,7 

925,6 

134,0 

1 840,9. 
181,2 

21,4 
11&3,4 

7 513,6 

884,9 

94.,5 

885,6 

6 458,1 

at ßerdom 
sonst. "'> "'' 
Aus- Darlehen 

leihun- an Spar-
gen 1) · kassen 

552,9 

351,5 

127,9 

69,6 
24,7 

3,3 
114,& 

765,1 

358,5 

118,0 

65,9 
883,1 

288,9 

173,4 

66,5 

45,2 
15,8 

o, 1 
85,4 

435,5 

167,7 

54,2 

489,7 

l) Enthalt Darlehen an Sp~\kassen und sonst1ge Kreditinsl1tute,- Z) Darlehen aus fhtteln der Kf1, und Landw, R~ntenbank gegen hwteclegte 
Schuldverschreibungen.- i Desgleichen gegen sonstige Sicherheiten • 
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Darlehensart, -form 
und -quelle 

Hypotheken auf 
r/ohnungsneubauten ..• , .••••• 
Gewerb l.Betri ebsgrundstücken 
Sonstigen Grundstücken ... .. 
Landw, Grundstücken ....... . 

1\Jmmuna ldar lehen ........... .. 
Schiffshypotheken •••••••••••• 
Landeskulturdarlehen ........ . 
Sonst.langfr. Darlehen ..... ,. 
darunter: für l'lolmbauten ... .. 

Insgesamt ........ 

davon: 
Deckungsdarlehen . ", ... .," 
Darlehen aus öff. lilit\€ ln •• 
Darlehen aus sonsl.;',!itte ln,. , 

Darlehen insgesamt .......... j 

darunter: aus EQ\ - l.!itte ln · • J 

Außerdem: I 
Sonstige Ausleihungen 1) """ \ 
darunter: an Sparkassen ..... .,. , 

Hypotheken auf . 
Wohoongsneubauten .......... 
Ge"''"Olwo<> ":' """"'~"""' 
Sonstigen c~undstücken ••••• 
Landw.Grundstücken ••••••••• 

Kommunaldarlehen ....... : ..... 
Schiffshypotheken •••••••••••• 
Landeskulturdar le.hen ....... .. 
Sonst. langfr. Darlehen .... .. 
darunter: für Wohnbauten .... . 

lnsgesa~t •••••.•• 

davon: 
Deckungsdarlehen ....... ,.,. 
Darlehen aus öff .IWte ln ., • 
Darlehen aus sonsUiitteln .. 

Darlaren insgesamt ••••••••••• 

4 349,5 
540,9 
92,4 

451,7 
1 [1)0,6 

448,3 
S5,7 

539,6 
45,2 

8 118,8 

4 072 4 
2 548)8 
1 397,6 

0 118,8 

G5b,2 
477,0 . 

1; 526,2 
574,2 
98,0 

465,8 
1 674,3 

444,8 
122,8 
s5z,o 

1

1 

43,8 

4 JJ6, 7 
2 726,4 
1 424,9 
8 458,1 

IV. Gesamtbestand an Darlehen, gegliedert nach Ländern 

(einschl, durchlaufender Mittel) 

30,8 
5,8 
0,9 
8,3 

55,4 
135,7 

G,4_ 
1S7,2 

400,5 

10?,.4 
122,0 
116 '1 
400,5 
68,4 

.. 21,6 
21,1 

31,6 
6,1 
0,9 
8,4 

56,2 
131,7 

5,3 J 
16343 

' 

404,6 

153,4 
128,3 
113,0 

404,6 

... , ~ ,...., 
·~ ,nJ J •o U[i; -

ll. November 1953 

94 7 i ' 175,2 
2,8 
7,4 

17,8 
1)9,3 

21,8 
1 '1 

429,1 

218,7 
43,0 

157,4 

429' 1 
125,2 

371,4 
32,3 
14,8 
92,0 

182,4 
7,3 

20,7 
21 ' 
5,2 

742,6 

277,8 
259,9 
204,9 

741,6 

104,8 

108,5 
80,3 

I
I 

31. Oez•mber 1953 

1C{),O 
172,3 

3,5 
1;8 I 

17,7 
1)8,3 

22,7 
1 '1 

432,5 

223,1 
43,4 

165,9 

432,5 
I 

389,5 i 
35,1 
15,8 
ffi) 

194,5 
G,4 

20,6 
25,0 
5,2 

784,0 

3C2,.? 
270,0 
211,8 

158, 7[ 
30,41 
1,9 I 

0,91 
87,6 

170,31 
Ü 11 
5.9. 
0,8 

. 646,2 
62,5 
25,4 

235,8 
566,7 
25,6 
31,9 

217,0' 
0 '1 

1155,9 1 810,9 

297,2 1 120,6, 
12,9 526,71 

85,8 163,6 

455,911 610,9 
68,4 250,7 

I 
13,51 195,1 
8,4 ' 167,2 

169,6 
32,1 
2,4 
0,9 

90,2 ' 
173,0 

0,1 
fi,6 
0,8 

475,0 

310,2 
81,4 
83,4 

475,0 

64,2 

642,1 
69,2 
27,2 

243,1 
614,1 
25,3 
59,0b) 

214,5 
0,1 

1 186,6b) 
537,0 
171' 1' 

1 ß94,1 

254,9 

463,6 
34,3 
7,6 
9,4 

162,6 
0,0 
4,2 

10,2 
0,0 

692,0 

402,5 
&3,5 

116,0 

1 691,0 
40,9 

I 
32B,4 
27,8 ! 

497 6°) 
' 38,2 

7,9 
9,) 

173,0 
0,0 
4,2 

1G,1 
0,0 

440,2 
60,6 J 

240,0' 

45,7 

68,8 
5,1 
2,4 
1,8 

25,7 
0,1 
0,6 
1,4 

106,2 

86,1 
1,9 

18,2 

106,2 

9,3 

12,6 
12,4 

70,1 
s,s 
2,4 
1,8 

26,4 
o, 1 
0,6 
1,1 

101l,2 

88,5 
2,0 

17,7 

103,2 

9,2 

1 296,8 
50,1 
11,1 
52,5 

268,9 

11,4 
31,1 
3,2 

1 721,9 

lt75,4 
966,2 
200,4 

1 721,9 

80,1 

84,6 
73,0 

1 340,4 
54,7 
11,0 
54,0 

270,2 

11,3 
34,6 
3,2 

1 776,2 

485,2 
990,7 
300,2 

1176,2 

78,3 

1 218,6 
144,5 
25,7 
43,6 

2l3,4 

3.1,5 
73,4 
35,7 

11 759, 

I 
i 1 OJ:, 

592,6 
135,3 

1 ''9 " \ ,J !0 

149,4 

20,6 
72,4 
38,2 

1 842,2 

1107,4d) 
613,0 
121,8 

1 842,2 

152,5 darunter: aus EQ\ -Mitteln •• 8811,9 53,3 104,81 106,8 
Außerdem: •J 
Sonstige Ausleihungen 1 

... ,. 883,1 21,7 10,2 1 112,6 14,7 206,0 335,8 12,8 85,3 1 84,0 
.... I 1, 

darunter: an Sparkassen •••••• 489,7 21,2 5,3 1 83,5 ; 9,3 172,0 23,7 12,6 73,3 , 83 18 
'--:;-::-:-:-:c:·· ... , . •· -- ·------ ,, ·- -··-----~·-·-·- . __ _j_,.._,____ .! 

Enthält Darlehen an Sparlossen und ';onstigo l(reditinstituto.- a) Darunter 74,9 hill. Dl: für Siedlungszt'locke.- b) Desg), 157,5 i.:ill, Ot'i.-
Oavon 13,3 hilL ~}, Lr \'!ohnl;ngs:Jauhm der 3esatZungsmacht.- d) Davon 12,5 l;lilt Df,: für \1Johnungsbauten der Cesatzungsmacht. 
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~ 

' 

I Darlehensart, -form 
' und ..qua lle ' I 

Hypotheken auf: 
Wohnungsneubal/l:on •• , ........ 
Gmwrb l.Betriebsgrundstücken ! 

Sonstigen Grundstücken ..... 
Landw. Grundstücken u•H··· 

Kommuna ]dar lohen ............. 
Schiffshypotheken •••••••••••• 
landeskulturdar lehen ......... 
Sonst.langfr, Dar~ehen ••••••• 

darunter: für Wohnbauten ... 

lnsgcsartt -..uuu 

davon: 
Deckungsdarlehen ••••••••. ,. 

darunter: aus Mitteln 
der KfW 1) ............... 
der Landw. Rentenbank 1) .. 

Übrige Oariehen aus: 
:mte ln d,öffent l,Hand ..... , 
Jlitte ln der Kfii 1) ......... 
Mitteln d.Landw.Rontcnbank2) 
Sonstigen i.iitteln ........... 

Insgesamt •••••••• 

darunter: 
aus ECA - l:iilte ln .......... 

Darlehen aus durchlaufenden 
i1litte ln ••••••• o. o ••• o o • ••• 

I 
! 

darunter: 
aus öffcnt li chen !:litte ln ... 

Darlehen insgesamt ····~·····• 

AuSerdem: 
Sonst. Aus lcihungen 3) ... , • 

doruntor: 
an Sparkassen .............. 

noch: IV. Gesamtbestand an Darlehen, gegliedert nach Ländern 
(ohne durch laufende Mitte 1) 

-
""' • mH ~;t in Bundes-

gebiet I s ~: ~:::: ~-J Holstein Harnburg 1. ~~h;~n . Bremen ,',;~~~~~~:~· Hessen I Rhe~:;:ndl w:~:~~~ 
31. Dezemoor 1953 

4 176,6 31,6 

I 
99,5 277,3 108,4 I 557,4 478,2 68,7 1 335,2 I 

570,5 6,1 172,3 35,1 31 '7 68,2 36,1 S,B 54,5 
92,3 0,9 3,6 10,3 2,4 27,2 7,9 2,4 11,0 

189,1 8,4 7,3 60,3 0,9 34,2 I 6,8 1,4 33,4 
1 671,5 56,2 17,7 194,5 'll,2 611,5 173,0 20,4 270,2' 

417,1 121,1 91,G G,4 172,9 24,8 a,o 0,1 -
122,3 GJ3 - 20,6 o, 1 59,0 4,2 0,6 11,3 
273,6 

I 
84,7 : 1,3 1 19,1 J, 1 56,1 9,7 1 '1 31,2 

37,8 - 1' 1 0,0 - - o,o - 3,2 ' 
' 

7 513,6 I 315,3 393,6 624,7 409,81 1 438,6 716,1 106,5 1 745,8 

4 ?JJ6,7 163,4 123,1 ?JJ2,2 310,21 1 1SS,6 440,2 88,5 1185,2 
I 

925,6 
I 

108,4 75,1 56,9 11d,8 266,9 55,0 9,1 00,7 
134,0 10,3 ! 1 '1 '+2,.4 0,4 14,5 S,3 1,8 13,6 

I ' <• 31 1 340,9 I 39,0 5,7 129,9 10, 85,7 lffl,8 0,6 964,7 
181,1 22,1 49,2 29,0 22,0 28,1 25,4 - 3,3 

' 21,4 I 1(,5 0,3 1 'l o, 11 1 '1 1,C - 0,3 ,v 
1 163,4 71t,3 115,3 162,5 61,3 137' 1 208,7 17,4 292,3 

7 513,6 315,3 393,6 614,7 409,8 1 438,6 716 '1 106,5 1 745,8 
I 

I 
I 

884,9 I 58,3 104,8 10G,8 E4,2 254,9 !fS,7 9,2 78,3 I I 
I 

944,5 
' 

89,3 38,8 
I 

159,3 65,2 455,1 24,7 1,7 3J,4 
I ' 885,5 89,3 37,7 I ":40, 1 65,1; 451,3 19,8 1,4 25,0 I 

; 

JGI,,O I 475,0 8 lt58,1 4C4,G 432,5 1 894,7 740,8 108,2 1 776,2 

I 
765,1 21,7 10,2 ~03,4 9 (' 155,7 273,9 I 11,8 83,5 ·" i I I , 

s sl 
i 

! I 
I 

435,5 11,2 5,3 -,.. ,.., 
1 

U,,, 2S>J i 12,6 71,5 ,·,,v 
I , I , 

Bayern 

1 22J,2 
159,7 
25,7 
36,3 

233,1 
-

20,6 
56,7 
33,5 

1 763,3 

1107,11 

154,8 
33,0 

558,2 
2,2 
1 '1 

94,3 

1 763,3 

152,5 

78,9 

54,7 

1 842,2 

84,0 

53,3 

1) Darlohen aus idttel'tl der Kf:! t11d Landu, lionl3nbank gegen hin!<Jr]cgte SchulJv,Jrschreibungen.-1) Desgleichen gegen sonstige Sichcrheiten,-
3) Enthält Oarl0hon ~n Sparka:-~sen und sonsUgG :\rGditinstitutc. 

- l7 -


